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Die Kehrſeite der Medaille. 
Cinſichtige polniſche Politiker haben in der 

beeſe wie uͤm Reichslage trotz aller Sympathien 
ur die Entente doch mitunter der Anficht Aus⸗ 
druck gegeben, daß Frankreich und England nicht 
nur ſozuſagen um der ſchönen Augen Polens 

dorderuns angedeſhen ließßen. Ein 
3 Oſteuropa und ein den Bolſchewidmud be⸗ 
npeades Polen waren ſchließlich auch aus dem 
Igenmtereſſe der Politik Clemenceaus und Lloyd 

eorges verftändlich Derlei wannende Slim⸗ 
373. daß namenitich Euglands Politik unter 

ammetpfötchen Krallen verbergen könnte, erho 
den fich auch in jenen Tagen im Reichstage, ale 
* damalige Minifterpräſident Paderewſli den 
—— Verira;z zwiſchen der Entente und Polen 
eimbrachte und zur Ratiſizierung vorlegte. Er 

done lauge und mit viel Geſchic um deſſen Be 
himung·n iu Paris gerungen, aber es bedurfte 
3 noch ſeiner ganzen Beredſamkeit in War 
qhau, um das nun einmal notige Dokument. das 33 viele Vorzüge aufwies, trotz aller Nachteile 
zlücklich unter Dach zu bringen. 

Zwei Punkte waren es beſonders, gegen die 
3* damals die Oppoſitlon aus verſchiedenen 
agern regte; Die Beſtimmungen übder den 

inderheitsſchntz — beſonders unange— 

arkes Polen 

ehm empfünden, weil ſie guch den jüdiſchen 
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litaä 
Internationglifierung der Weichſel 

— 

rgern Polens manches Recht einer „Nationa⸗ 
t“ gaben — und die Beftimmungen über die 

Serade in der ctzien Frage :anshen auch jetzt 
wieder recht beſorgte Slimmen auf. Die Weichſel ˖ 
wage iſt ja zweiſellos eine der wichtigſten Ftägen 

das Wirtſchaftsleben dez Staates. Je mehr 
ch die Landwiriſchaft an den Ufern der Weichſel 

zulang zu höherer Brüte entwickelt, je mehr die 
d ihrer Nähe gelegenen Induftrien ſich ent— 
alten, je mehr Kohlen und Lebensmittel und 
dolz traneporiſähig und exportfähig werden — 
nſem. he wird' die Weichſelfchiffahrt eine der 
Idugten Schlagadern ſür den Blutumlauf des 

irtſchaftelebens, des Handels und der Induſtrie 
werden. 

vdrriuich zeitraubende und mühſame Arbeit 
ad viele, viele Millionen müſſen in den Stxom 
ineingeſteckt werden, der im größter Teile ſeines 
aufes der Rguliererg bedarf, um den Anſprü⸗ 

en n genügen, die ein geſundes Wirſchattg⸗ 
en au ihn ſtellen muß. Die Leiter der zuſlän⸗ 

—* Minifterien wiſſen das, auch der Offent⸗ 
chleit iſt es bekannt, und ſedes Weſchſelprojekt 

degeznet bethalb dem regſten Interefſe. Es kann 
paechts der hervorragenden Bideuteng der 
Weiſet und angeſichts der Tatſache daß ie fatt 
— ganzen Laufe — je nach dem Judfall 
8 alisabſtimmung, vicliticht mit Aasnahne 
grger Gebiis — üherhaupt in ihtem 
Pen Leuß wur, volniches Staatt gobiet be —hrn— indth Johut noch —8 wirt — 
vreden, das es das ausſchließliche Vafigungs 
— üͤher ole Weichſel. ikre Verwaſſung ihre 
—— beim polniſchen Staote ſehen möchte. 
3 d er hat die Entente, deh. in diejem Fälle 

„ſein Velo geiprochen, indem es die 
Int⸗ertaticnaliſiersng“ des Stromes verlangle. 
lan ie wan ſich dieſe, wenn ſie über kucz ober 
I irtacht werden oll, vorzuſtellen hat, 
zat uchte in den letzten Lagen eine polniſche 
gnnez Dandis Se ſullte undcdſt feht. bdeß — exnationaliſterung logiſcherweiſe eine ge⸗ 
— Voerwaltung durch die unmitte!bar 
— Staaten vedenten müßte: alſo durch 
8 eutſchland und Danzig. Die e Löſung, 
—8* das Biatt, wäre günftig und aunehmbar: 
n ee ſcheide aus, bis die Vollzabftimmung 

* In ſei und danach vielleicht gänzich, „die 
* e ar igs alz eines von Volen ob 

—— Staates kamme nicht in Betracht — 
* alſo: Verwaliung durch Polen. Ja, — 
* —— nicht wäre! Das erkennt — ehne 
— aus zuſpicchen — auch der erwaͤhnte 

an mit den Worten, „doch jonder baxrer⸗ weiſe 

banz anderes zu verfletzen“ 
Iuieneiſt wornend auf en diaſidendſal der —88 ongligerung der Donau him: das Inter⸗ 

8 e⸗ Schiffahrtsſekreiariat der ASonau in 
—— ſteht pouniſch uner fraugofiſcher, wirt 

—8 unter engliſcherx veitung. Neben dem 
—** griat befieht ein Beirat, in den die Haupt 
* ſierten nämlich die unmittelbaren anlieger⸗ 

vertreten find. — Das poluiſche Blott 
ſich wrotz ſeiner Beſorgnis der duverſicht 

willen dieſem in allen ſelnen Wanſchen mächtige, 

cheint man ur ter d ttrnatonaliſiet: ſi r der Juternstoraliſieruug geſebſchaftlichen Änarchie in München und Berlin 

hin, daß eine ſo weilgehende Kontrolle der 
fremden Staaten ſür die Weichſel nicht in drage 
kommen kann.“ — Ob dieſe Zuoerſicht berechtigt 
ift, muß die Zukanft lehren; ſie wird zeigen, ob 
die Weichſelmündung und Danzig engliſch oder 
polniſch werden 

Hollanoͤs Weigerung. 
Wie wir bereits meldeten, hat ſich die hol⸗ 

ländiſche Regierung abermals geweigert, den 
fruheren deutſchen Kaiſer auszuliefern. In ihrer 
Anivortrote ouf die letzte Note der Alliierten 
heißt es u. a.: 

Die Regierung unterſucht, was ihr im vor⸗ 
liegenden Falle ihre Vflicht vorſchreibt. Sie wird 
zu keinem anderen Schluſſe als dem kommen 
können, den ſie bereits in ihrer Note vom 21. 
Januar niedergelegt hat und der nicht geftattet 
dem Verlangen der Mächte Folge zu leiften. Da 
es zu den hoͤchſten Pflichten der Reglerung ge⸗ 
höri, die auf allgemeinen Rechtsarnndſätzen be⸗ 
ruhenden verfaſſunzoͤmaßigen Geſetze des Reiches 
zu achten, darf ſie nicht unterlaſſen. noch einmal 
deutlich darauf hinzuweiſen, daß ſie unter dieſen 
Umſtänden keine Tat begehen würde, die den 
Rechten und der Gerechtiakeit wider preche und 
danut mit der nationalei Ehre unvereinbar waͤre, 
wenn fie unter dem Druck der Mächte zulofſen 
würde, dieſe Geſetze zu verletzen, und dem auf 
holländiſchem Gebiet befindlichen Flüchtling die 
RKechte nehmen würde. die dieſe Geſetze ihm zu⸗ 
erkemen. Die Rezierung ihrer Majeftät hibe 
ſich gefragt. oh wirklich, wie ed in der Note 
vom 14. Februar 1920 hoißt, dieſe Auffaſſung 
oon ihren Pflichten die Niederlarde aus der 
Gemeinſchaft der Nationen ausſchließen würde. 
Die Geſchichte der Nederlande. an die die 
Mächte in dieſem Zuſammenhang erinnern, wider⸗ 
legt vollauſ genügend die Berechtigung einer 
ſolchen Behauptung. Wenn infolgedeſſen die 
Meirung Ihrer Majeflät die cinmal gegebene 
Aniwori auftechterhallen wüſſen, ſo ift ſie ſich 
dennoch vollauf bewußt, die ihr die An veſenheit 
des ehemaligen Kaiſerd auf dem Gebiet des 
Reichs auferlege, ſowohl im intereſſe des Landes 
ſeibfi, alz in dem der internationalen Sicherheit. 
Eingedenk ihrer Pflichten, heißt es in der Note 
zum Schluß, iſt die Rezierueg Ihrer Majeſtär 
von Anfarg an beſtrebt geweſen, dem rachzu⸗ 
kommen, was ihr ihre Pflicht vorichrebt und 
wird es quch weiterkin tan, werl ſie in der Lage 
iſt. ihre Souͤveränität auszuüben, um an Ort 
und Stelle genügend Vorſorgungsmaß— 
nahmen zu treffen, die notwendig ſind, um die 
Freiheit den erſorderlichtn Beſchränknugen zu 
unterwerſen. Die Regitrung Ihrer Majeflät 

legt Wert darauf, dieſe Er!!aärung auf die iur 
mellſie Weiſe abzugehen ard damit die Auffaſ⸗ 
ſung von ihreu Pflicheen in den NRahmen zes 
Nechts zu fiellen Sie vertt aut darouf, daß dieſt 
Erklärungen, die den Bewels lefern, das die 
MNiederlande bie Geſahr in Rech ſang ziegen, die 
zie Mächte fürchten, nicht verfehlen werden, ihre 
Veſorgniſſt zu beſeirigen. 

* 

Aus Anm flerdam wird uns gemeidet: Einem 
Eaftern Serviee Telerrawm zufolge hat ſich die 
japaniſche Prelſſe in der Frage de Auẽ⸗ 
ieſerung des vormaligen deuiſchen Kaiſers auf 
den Standounkt der Niederlande 
geſtellt. 
Die Aeviſion des Verſailler Vertrages, 
dle in England diskutiert wird. beunrtehigt — 
wie der „Dz. Pozn.“ ſchreibt — die poluſſche 
Prefſe in Warſchauſund Krakau. So ſchreibt 
IB. der Kratauer Cras“: „Wir ſud Zeugen 
der Anſänge einer gefährtichen Bewe⸗ 
unquin Englaud. 
für die Reviſion des Verſailler Friedensoerrages. 
Dieſer Verirag zielt vor allem daraaf hen, Deutich 
lans wirtſchafilich zuen Ruin zu bringen, aud es 
in ein peltiſches Chaos zu fuüreun Dezegen 
ind aber die Engländer; denn daß Feuer einer 

würde für Enzland Lejöh licher jein, als der 
Brand Modkans für Napoleon. 

Die Engländer betrachten als einzig vernümf⸗ 
tige Polllit die Herabſetzuag der Eniſchädigungs 
ſorderungey auf eine bemaßigle und blbare 
MengeMan mßzte den Deutſchen Oberſchleſien 
als Kohlenquelle laſſen nund ihnen durch eine 
Anleihe auf die Füße helſen. Anch die engliſche 
Arbeilerpartei richtete ax die Nehbitrung die 

Das iſt die Bewegung 

Frage, ob ſie anerkenne, „daß fur die ſrüheren 
Feinde Engiands die Ausſührung vieler Friedens, 
bedingungen ur möglich ſei“ 

Daß dieſe Frage nur die Unterftützung vonh 
einem Fünſtel der Summen des Unterhauſes be⸗ 
kam, und augenblicklich nicht altuell ifi, bedente 
ſür Polen keine Ermunterung; trstzdem zeige das 
Barometer der öffentlichen Meinung Englands 
eine lebhafle Beunruhigung um das Los Deuitſch 
lands und den Wunſch, ſich mit Deutſch 
land zu verſtändigen. 
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Finer Meldung aud Patis zufolge hat die 
franzbſiſche Regierung durch ihre Delegalion in 
Lonbon eine MNnderung im Text des Wirtſchafts, 
memorandums erreicht. Frautreich konnte ſich 
mit einer verftedten Redifion des Verſailler 
Vvertrages und mit einer Schmälerung der Rechte 
der Wiedergutmachungskommuſſton nicht einver 
ftanden erkläͤren. 

Wilſons neue Adrianote. 
Lyon, 8. März. (Pat.) 

Die neue Note Wilſons in der Adriafrage iſt 
am Sonnabend im Miniſterlum des Audwärtigen 
am Quai d' Orſay überreicht worden. Vie frau⸗ 
zöſiſchen Blätter melden, daß ſie im höflichen 
Tone gehalten ſei. Der Präſtdent iſt von dem 
Tone befricdigt, in dem das letzte Schreiben der 
Ententemächte verfaßt war? Er äudere in⸗ 
deſſen ſeinen biherigen Standpunkt 
nicht und hält ſeine Vorbehalte inbezug auf 
Fiume und Albanien aufrecht, die am 
9 Dezember gemacht wurden Was Albanien 
anbelangt, ſo iſt Wilion der Meinung, daß die 
Rechte des albaniſchen Volles anerkannt werden 
mößten. Schließlich nimmt der Präſident auf 
das Schreiben Millerands und Lloyd Geotges 
Bezug, in dem auf die ernſten Folgen hinge⸗ 
wieſen wird, die aus einer Verzögerunz in der 
Ecledigung der Adrloſrage entftehen köunten, 
Wilſon beftreitet, daß er die Urſache dieſer Ver⸗ 
zögerung ſei und lehnt jede Verantwortl:chkeit ab. 

Konſtantinopel von den Engländern 
beſetzt. 

Voldhu, 8 März (Partr.) 
Daily Telegraph“ meldet, daß die 

engliſchen Teuppen Kor ſtantinopel beſttzt 
habern. 

Regierungskriſen 
Stzot, 7. Matz. (Pat.) 

Das portngieſfiſche Kabinatt hat infoſge 
der Sireiks und der Untrhen ſeine Demi'ſion 
engereicht. Der Präſizent der Revuslik bat den 
Führer der Demotraten Antoaie Maria Stlva 
dalt der Neubildung des Kabinet!s betraut. 

Polbhir, 8. Marz. Mat) 
Das ſchwediſche Kabinett ift zuruückne 

treten. Der König betraute den bitherigen 
Minifterpräſidenten mit der Neubildang des 
Kabinetts. 

Rußlanoͤs Friedenswunſch. 
Riza, 7. Maͤn (Pat.) 

Der Führer der Delegation der So wittregie 
rung in Reval, Herr Gakowſki, ſaate in einer 
nterredaug, daſz Raßland mit Amerikba, 
Schweden, Rerweſenun) Deutſchland 
in Verhaudlungen einwreten werde. Amerita wün 
ſche zwar nicht, mit Ruß'and zu verhandelr, doch 
Ind Vertreter des amerilaniſches Hardels bereits 
in Reval eingetreffer. Rußlaud ſei imflande, 
große Mergen an Flachẽ und Pelzen zu lieſern. 
Fur auslãndiſche Waren werde Rußland in 
6218bezahlen, das es reichlich beſitze. Die 
ruſſiſchzen Koopera!tiven warden lediglich die Rolle 
einer Bectellungsdaites ſpielen. Litwinow in 
Kopenbagen und ich in Medal.“ erklärte Herr 
GSutowſtl. ſind die Vertreter der rufſiichen Ko 
optrativen und nur wir ſiad beauftragt, im Na 
men der Sowjetregierung zu handeln.“ 

In Moston find, tiner weiteren Meldung 
zufoſge, Delegierte des litauiſchen Roten 

Kreuzes elngetroffen, um mit Litwinow in Dor⸗ 
pat über die Ruckkehr der in NAußland beſind⸗ 
nn Fuchtimge und Kriegsgeſan zenen zu auter⸗ 
andeln. 

Aoltſchak doch erſchoſſen. 
Mostau, 7. Maärz. (Pat.) 

Am 1. Marz haben die letzten tſchechilchen 
gibteilungen Irkutek verlaſſen. das von der roten 
Armee beſetzt wurde. Der Revolutiondausſchuß. 
der die Nachricht erhalten hatte. daß die Offi 
ziere einen Auſchlag zur Beſrelung des von den 
Tſchechen verh afteten Abvmirols Koltſchat planen. 
ebſchloſſen, dieſen zu erſchleßen. Das Urtei 
wurde am 7. Februar (2) vollflrecht. Im Geſäng 
nis zu Irkutste, beſinden ſich mehrere Miniſter 
der Regierung Koltſchaks und hervorragende 
Staatsmänner. Sie ſollen nach Omdk überführt 
und eor ein Revolutlondtribunal geftellt werden. 

Kerenſki will Prag beſuchen? 
Moſkau, 8. März. (Pat.) 

Die ttſchechiſchen Sozialiſten widerſetzten ſich 
dem Aufenthait Kerenſtis in Prag und perlan 
gen von der Regierung, daß ſie in keinerlei Un⸗ 
terhandlungen mit ihm eintrete. 

Engliſch⸗litauiſche Jinanzkonvention? 
Riga, 7. März. GPat.) 

Hier ſiad Vertreter einer engliſchen Kapilali · 
ſtengrappe eingetroffer, um mit Lilauen über den 
Abſchluß einer Finanzkonvention zu beraten. Die 
Verhanlungen nehmen einen günftigen Verlauf. 

Tokales 
Ddz. der 9. Mara. 

Oberſter Sanitätẽrat. Zur Vereinheit⸗ 
lichung und Zeutraliſiereng der öffentlichen ge⸗ 
ſundheitlichen und —B Tatioteit, die von 
den einzelnen Behörden ausgeübt vird, wurde 
auf Antrag des Minifteriums für bffentliche Ge— 
ſundheit ein Oberfter Santtäisrat gedildet, der 
aus dem Chef der Sari ötsdepatt ments beim 
Kriegswiniſterium, dem Chef des Sanitäts 
Uuftes beim Generalſtabe, dem Chefarzt beim 

Eifenb ihi · minifterium, dex Chef des Mparte⸗ 
ments für öffmillche Geſandbheir beim Miniſte⸗ 
rium des mieußſchen Teittebiets und dem 
Oberſten außerrrreutlichen Kommifſar zur Be⸗ 
kämpfang der Epidemien befteht. Vo' ſitzen er 
iſt der Minſtee jür öff mtuche Geſandheit. 
Deſſen Vertreter ſowte der S-kretür des Oberften 
Santtätoretes wird aus der Mitte einer Mit⸗ 
quieder gerählt. Vew Oberſten Saniäisrat 
ſteht dad Recht zar Berufung weirerer Mit⸗ 
glieder znn. 

Sie ſlärtiſchen Sandtätkärzte ſind mit 
Arbet überlaftet Der Mag'iſtrat ſordert daber 
die BVevölkeruung auf, dieſe Aerzie nur in wirklich 
dringenden Faͤllzen um Hilſe anzugehen. 

Deleglegtertag der polnſchen Aerzte. 
Die Aernte⸗Vereinigung des polmiſchen Staates 
ocranſtallet am 14. März in Warichau eine Ta 
gung der Delegierter aus garz Polen auf der 
die Zntralverralinng der Biereinlzusg ge wuͤhlt 
werden ſoll. 

Von der Replleannagari zinug des 
Magiitratsä. Unrer dem Vorſitz des höffen 
Kaffanke fand eine Sitzung der Verpfleganarab⸗· 
teitumg des Mia iftrats ſtatt, in der Schöffe 
Weiß einen ausführlichen Berich! über die Ein. 
käufe in den Kreiſen Konin and Slapey gab. 
Danach wurden bisher 40 Waggon- Gerreide 
vnd 20 Wagons Hülſenjrüchte eingelauft. Fär 

die ſerner erworbenen 80 Woeggons Kartoffeln 
hat die Poſener Eiſenbahndirektion die Geneb⸗ 
migung zur Beförderang erieilt. Es warde feft⸗ 
geſellt, daß ſich allein im Kreite Slapey ſoviel 
Kartoſfeln befinden, daß ſie volkommen aust ei⸗ 
chen. Lodz bE zur neuen Ernte zu verſorgen. 
Wenn dee Trand portſchwierigkeiten nicht wäten, 
zrauchte die Lodzer Berd kerung alſo keiven 
Madzel zu leiden. Ein einzizes Gut in dieſem 
Kreiſe beſitzt einen Vorxat von 6: 900 Korzee 
Kartoffeln. Direkor Wolezynkl wurde gebeten, 
das Reichẽe⸗Karroffelamt un die Zuteilung der 
jr die Tebene miſtelverſorgung der Stadt Lodz 
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unbedingt notwendigen Kreiſe Kolo, Niekzawa 
und Wloelawel zu bitlen. Es wurden Angebote 
däniſcher Firmen auf Lieferang von Seife ange⸗ 
boten. Zum Schluß der Sitzung berieten die 
Verſammelten über die Lebensmittelzulagen für 
Schwerarbeiter. Es wurde feſtgeſtellt. daß das 
Miniflerium biher noch kein einziges Lebensmittel 
gelieſert hat, obwohl der Magiſtrat, zum Schaden 
der Geſamtbevölleruug die Schwerarbeiter bis 
hbeute regelmähßig mit den Nahrungsmitteln ver⸗ 
jorgte. Wenn das Verpflegungsminifterium ſeiner 
Vficht nicht nachlommen wird, ſtellt der Ma⸗ 
giſtrat die Regiftrierung der Schwerarbelter ein. 

Mißbrãuche von Beamten Mit Rück⸗ 
ſicht auf den demoraliſierenden Eiufluß, den die 

weiter Dieuft iuenden wegen verſchiedener Miß⸗ 
brãuche zur Verantwortuug gezogenen Beamten 
der Verpfleguagsabteilung auf ihre Kollegen aus⸗ 
ben, uud die Empbrung der Bevölkerung dar— 
her hat der Magiſtral beſchlofſen, dem Minifter 
des Innern eine Deubſchrift über dieſe Frage zu 
unterbreiten. Abſchriſten dieſer Denlſchrift wer⸗ 
den der Lodzer Staats anwaltſchaft und der Woje⸗ 
wodſchaft Loodz zur Verfügung geſtellt werden. 

Sie Steuer für zum Abbruch beſtim mte 
Hänſer. Auf Antrag der flädtlchen Steuerkaffe 
veſchloß der Magiſtrat, daß die Bauabteiluug die 
Geuehmigung zum Abbruch von Holzhäuſern nur 
dann ausftellen ſoll, wenn die Geſuchfteller eine 
Quiltung der Steuerlafſe Aber bezahlte Steuern 
vorlegen werden Können dieſe Steuern nicht 
jofort bezahlt werden, muß der Stadttaſſe die 
Röglichkelt gegeben werden, dile Entelchtung der 

Steuern ſich zu ſichern. 
Neue Amtsſtunden Seit geſtern dauert 

die Amtszelt in der Staroſtei und dem Polizel⸗ 
kommando von 81, Uhr früh bis 31/, Uhr naäch⸗ 
mittags ununterbrochen. 

Saudels bũche? begãtizt daßs Gericht. 
Der Magiflrat nahm den Antrag der Sieuer 
abteilung zur Keunimis, wonach dieſe die Be— 
fätigung von Hondel sbüchern nicht mehr vor⸗ 
Immt. Solche BVücher beſtätigt ortan nur voch 
die Handelsabteilung des Bezirkẽſgerichto. 

Streik in den Lodzer Apotheken. In 
allen Lodzer Apotheken broch ein wirtſchaftlicher 
Ausfland aller Augeſtellten aus, die eine Gehaliẽ⸗ 
höhung um 100 Proz. fordern, ferner für jede 
Nach dienſt eine Vergütung von 50 Me Do 
bieherige Gehalt der Apothekenangeſtelllen beten 
1040 Mark. 

28 Zlecktyphusſalle. In der Zeit vom 
29. bis zum 6. Mär,; wurden in Lodz nach 
gehende Fälle anſteckender Krantheiten feftgeftellt: 
Flecktyphus 28 12 Maänner, 16 Frauen; 11 
Chriſten und 17 Juden — 5 Verſonen ſind ge 
orben); Bauchtyphus 17 (6 Männer, 9 Frauen: 
11 Chriſten und 7 Juden — 2 Perſonen ſind 

geftorben; Scharlach 11(4 Männer, 7 Frauen: 
6 Chriſten und 5 Zuden — 2 Perſonen ſind 
geſtorben;) Biphteritis — 1 Mamn, 
2 Chriften — 1 Tobesfall); Kindbeliſteber 1 
Chriftin geſtorben; Gebirnhautentzündung 3 6(1 
Manu, 2 Frauen: 2 Chriften und Jude — 3 
Todes fälle); ägyptiſche Augenkrankheit 21 Mann 
und 1Frau: 1Chriſt vnd 1 Jude). An der 
Schwindſucht ſtarben 32 Perſonen. 

Riedhofsraäuber, Die Kreispolizel hatte 
erfahren, daß ſeit Jahren auf dem kalholiſchen 
Friedhofe in Zarzew alle Holzreuze geſtohlen 
und in letzter Zeil viele Bäume abgehauen wur⸗ 
den. Um den Tötern auf die Spur zu kommen, 
leß die Kreispolizei eine Polizeipalronille den 
Friedhof bewachen, der es auch gelang, die Räu—⸗ 
er auf friſcher Tat zu ertappen. Drei junge 
Jeute namens Wladyt law Ploszaj. Cjeslaw 
Slexadſki und Audrzej Choronzy wurden feſlge⸗ 
uommen. Als Helfershelfer wurden noch weitere 
14 Perſonen verhaftet. 

J 
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Thorn Bromberg. 
Reiſeſchilderungen von O. Frieſe⸗Lodz. 

GSortſezung 
Das goldene Zeitalter des Jeſuitenordens in 

Volen ſiel unter der Regierung Sigismund III. 
und ſeiner Nachfolger. Während der 45jährigen 
Regierungszeit des Jeſaitenkriegs,“ wie ihn die 
Geſchichte mit Recht nennt, zeigten 3 die Früchte 
der vom Orben der „Geſellſchaft Jeſu“ geftreu⸗ 
un Saat. Die Jeſuiten verflanden es, ſich u 
den eigentlichen Herxen des Landes emporzu 
ſchwingen. ſo daß bei Sigismunds Tode nur 
noch zuei Proteſtanten im Seim wa— 
ren. Elne genane Schilderang der Greuelſzenen 
und Gewalttaten jener Zeit inden wir iun einer 
* welche die e 1559 Wilna 
zuſammengetretene evangeliſche und griechiſche Geifllichkeit veröffentlichte. dgih 

Der von den Jüngern Loyolas geſtreute Sa 
men wucherte immer üppiger emvor und zelgte 
bald die Früchte der Zoietracht und fanatlſchen 
Religions verfolguagen. 

1593 warde die lutheriſche Hauptkirche von 
St. Johann den Kathouken zurückgegeben. 

Nach dem Frieden von Olixa, währerd der 
Reglerur gszeit Jon Kaſimiers kam auf Anſtiſlen 
der Jeſuiten aus Warſchau der Beſehl die 
lutheriſche Jakobslirche den Nonven ausuliefern 

Einen Lichtblick in der Seſchichte des Thorner 
Woteftantle mus er ãhrt die Regieruugtzeit det 
Königs Johaunn Ul. Sobieſti. Dem riiter 
Uchen Sinnsg dieſes erlen Räunneßs war dieſe 
Setampfung einer wehrloſen Berolkexang za⸗ 
wider. Er geab den Thernern Voaugeliſchen rin 

Ußrau: 

ſvop ſhu ſb unt dechne 

Zeituv gaverbote. Nach einem von der Poſt ⸗ 
auftalt in Sirſchau an die Danzliger Poftanftalt 

Telegramm ſind die Vanz. Allg. 8.“, 
ie „Danz. Zig“, das Weſtpreuß. Vollsblatt“ 

und die „danz. Neueſt Nachr“ für das geſamte 
poluiſche Gebiet verboten worden. 

Zwei Gramm Vadium — 20 Willionen 
rsnen. Die tſchechs⸗ſlowaliſche Republil iſt 
Eigentümerin des Weltmonopols zur NRabium⸗ 
erzeugung. Gegenwärtig beſitzt ſie 2 Gramm 
Radium, was bei einem Preiſe von 10000 84. 
für ein Milligramm Radium einen Betrag von 
zwanzig Nihionen Kronen darſtellt. Es iſt 
dies die größle Radiummenge, die jemals vor ⸗ 
rätig geweſen iſt. 

Verhaftungen Die Kreispolizei verhaftete 
die Deſerteure Anton Chachula und Brouislaw 
Vloszaj. von denen der erfte bereits viermal, der 
zweite zweimal aus dem Heere ageflüchtet war. 
— Vechaſtet wurden die Lodzer Einwohner Ro 
man Kalusza und Kazimierz Blak, die eingeftan 
den haben, bel einer gewiſſen Juſeſa Marchewla 
GMiskaflraße 6) einen Diebſtahl verübt zu haben. 

Plöõtzlicher Tod. Geſtern brach vor dem 
Hauſe Kllinſtiflraße 23 der Schreiber des Lodzer 
Bezirksgerichts Hilary Maszerkowiki zuſammen 
und ſtarb balo darauf. 

Spendbe. 
Uns ift nachſtehende Speude zut Seiteraate 

uberwittelt worden, für die wir dem Spendber 
imn Nomen der Bedacten herzlichſt danten 

Für das Greiſenhelm: An Stelle 
tines Kranzeß auf das Grob des Herrn Carl 
Soldmann von Herra Auguſt Römer, Zittau, 
50 M. Mit den bisherigen 663 M. zuſammen, 

— — 

Dämmerſtunde. 
Wenn das Abendglöcklein Frieden 
Läutet über Stadt und Land, S 
Dann laß ruhen, was hienieden 
An den grauen Tag dich bannt. 

Sieh! die Dämmescſchaiten gleiten 
Ueber deiner Hände Werk 
Und ihr Dunkel ſie auch breiten 
Ueber Meere, Tol und Berg. 

Was des Menſchen Geiſt erfunden, 
Was des Menſchen Hand gewirkt 
Deckt die Nacht; auch Tod und Wunden 
Sie mit ihrem Arm verbirgt. 

Und entrückt den Erdendingen 
Wird das Augz', vom Weh erfüllt; 
Sach' dann Herz, nicht, einzudringen 
In das, was dir iſt verhüllt. 

Halte ein zur Dämwerſtunde 
In dem Haften: ifl's doch Fried; 
Linde wird die Herzenswunde, 
Wenn erklingt das Abendlied. ... 

klara Gnaul, Lodi 
— 

Fheater und Aonzerte 
Freie Bũuhne Gachodniaftraße 53. Uns 

wird geſchrieben: Donnerstag, den 11. Mäcz., 
fiadet vber Ehrenabend für die junge talenlvolle 
Schauſpie lerin Fri. Viola Richz mondit fatt. 
Fel. Richmondt hat ſich im Laufe der Spielzeit 
viel Sympathien beim deutſchen Theaterpublikum 
exworben. Sie hatte Gelegenheit ihr ſchauſpiele · 
riſches Können zu zeigen und wohlverdienten Bel⸗ 
fall zu trnter. Zur Aufführung gelangt das 
ſtimmungsvolle ländliche Charakterbild Die 
Grille in 5 Außzugen von Charlotte Bicſch 
Pfeiffer Das Schauſpiel hat gegenwärtig noch 
ſeine Apziehungskraft nicht verlores. Hoffentlich 

tes Diplom, lant 
welchem huen die ĩrele Religiongausübung und 
der Beſitz einiger Kirchen zuerkannt wurde. 

Bei dieſer Gelegenheil mochtin wir eines 
Manned gedenken, deſſen Name in der Geſchicht⸗ 
unſeres Bolkes ewig fortleben wird. Möge auns 
das Bild dieſes Maͤrtyrers für unſere gute Sache 
ſteits vor Augen bleiben. Ser Name dieſes edlen 
Mannes, der ſür ſein Volt und den Glauben 
ſeiner Väter ftarb, iſt Johann BGottfried 
Roeſner. Roeſuer, der im Jahre 1658 zu 
Züllichau das Licht der Welt erblickle, kam 1698 
nach Thorn und legte daſelbft den Grand zu 
eiuem bluhen den Handelshauſe. Dieſer zelehrte, 
energiſche und vig gerelfte Mann, der es auch zu 
einent großen Wohlfiand gebraächt hat, nahm 
hervorragenden Anteil an dem Wohl und Wehe 
ſeiner aeuen Vaterftadt. Wo Gefahr im Auzuge 
war, war dieſer unerſchrockene Mann zu finden. 
Die dankbare Bürgerſchaft erwählte ihn im Jahre 
1721 zum Bürgermeiſter und König Auguſt II., 
für den er ſtets die größte Auhänglichteit zeigte, 
ernannte ihn zum Burggrafen bon Thorun 
Den Jeſulen war er ein Born im Auge gad 
ſie verſuchten alles, um den ſo hoch ſteheuden 
Bürgecmeiſt · r zu ſtürzen, aber vergebens; deun 
ſein Lrivalleben, ebenſo ſein öffentliches. waren 
makellos. Doch ein Vorfall von anſchelnend 
inderer Bedeuiung, ein Siraßentkrawail, ſollt ⸗ 
den Jeſniten die lang erſehnte Han habe geben, 
nin mil einem Schlage den verhaßten Bügar 
meꝛfter und eine Zahl der angeſchenſten Bücger 
der * 8 e q. J J gentlich einer irchlichen Proz die 
am 16. Juli 1724 agoe ſchlug ein über 
mũtiger Jeſaitenzögling einem rahig daſteheuden 

wird das Theater am Dounnerstag abend bis auf 
den letzten Platz gefüllt ſein. Der Billetverkauf 
beginnt morgen. 

Bereinigung deutſchſprechender Seſang⸗ 
vereine im Aöonigreich Polen. Am Sonmnm⸗ 
tag nachmittag fand im Lokale des Geſang⸗ 
verein⸗ Eintracht“, Brzozowaſtraße 183, unter 
der Leitung des erſten Vorſitzenden, Herrn 
Ludwig Woiff, eine Sitzung von Vertretern der 
zu dieſer Vereinigung gehörenden Geſangvereine 

Zahres zu veranſtaltende große Konzert beraten, 
in welchem unter auderem auch das Zöllner'ſche 
Werk Colambus“ zur Aufführung gelangen 
wird. Es wurde beftimmt, daß die einzelnen 
Vereine mit der Elnübuung dieſes Werkes be 
ginnen ſollen. Für die in Ausſicht genommenen 
Elnzelporlräge der Vereine ſind berels ſieben 
Lieder zur Prüfung eingereicht worden. Hieraus 
ergibt ſich daß die Elnzelsorträge der Vrreine 
mit dem genarnten Werk aun einem Abend nicht 
zur Aufſührung gelangen können. Es wurde 
daher beſchleſſen, das Konzert au zwel Abenden 
zu veranftalten. und zwar ſollen für den erſten 
Abend das Werl ‚Colambus“ und einige der 
Einzelvoriräge und für den zweiten Abend die 
übrigen Einzelvorträge mit einem au das 
Konzert anſchließenden Kommers beſtimmt ſein. 
Sodaun wurde beſchloſſen, die Jahreshauptver ⸗ 
ſammlung der Delegierlen der zus Vereinigung 
gehörenden Veſaugvereine am 18. Mai, um 
3 Ubr nachmittaßs, im kleinen Saale des 
Ledzer Maͤunnergeſangrerelas abzuhalten. Es 
wurde ſodann deas Schrelben des Geſangrereins 
„Gloxia“, der ſich zur Aufnahme als Mitglied 
in die Vereinigung meldet, zur Kenntais ge 
vrommen. Das Schreiben wird mit den anderen 
Anmelduugen in der Jahreshauptrerſammlung 
der Delegterten zur Abflimmun, vorgelegt wer⸗ 
den. Alle diejenigen Beſangreceine, die ihre 
Tätigkeit infolge des Krieges eingeſtellt haben 
und im Beſitze pon Noten ſind, die ſie von der 
Vereinigung leihweiſe exhalten haben, werden 
erſucht, dieſe baldmöglichſt an dem Archlosar, 
— — 

Ser Geſaugvereu Aeol veranſtaltele am 
Sonnlag im Vereinslotale Killinſkiftr. 139 für 

ſeine Muglieber einen Unterhaltungsabend, zu 
welchem ſich dieſe krot des verlockenden ſonulgen 
And warmen Vorfruͤhliagsweters bereils in den 
erften Nachmittaasſtanden falt vollzählig einge⸗ 
funden hatten. Wie bei den früherigen derartigen 
Veranftaltungen verſtanden es die Mitgzlieder, 
Damen ſowohl wie Herren, auch diesmal wieder 
auf das Befte zu unlerhalten. In dieſem Verein 
ſind die Mitglie der, wie wohl in wenigen auderen 
Vereinen, bei der Ausführung einer gediegenen 
und größeren Vortragsfolge nicht davon abhängig 
ſfreinde ſträfle in Auſpruch zu nehmen. Ein großer 
Teil von ihnen berätigt ſich im Verein nicht nur 
auf geſanglichem, ſondern auch auf muſikaliſchem 
und dramatlſchen Geblete in nicht gerlugecr Weiſe 
uud geben hierdurch, den Beſuchern viel geiſtige 
Anregung. Frl. Bartſch ſang die beiden Lieder 
„An der Weſer“ und „Mein Vaterhaus“ und 
Frl. Gietzel die Lieber Auf Flügeln des Ge⸗ 
ſanges“ don Mendelsſohn⸗Vartholdy und ‚Die 
Uhr“ von Loewe. Sie eruteten viel Beifall. Der 
zweite Vorſtand des Vereins, Herr Sauder, gab 
diesmal mehrere neue humoriftiſche Vorträge zum 
Beſten and erregte wie ftets viel Heilterkeit. die 
bei dem zum Schluß der Vortragsfolge von ſechs 
Damen ausgeführten hnmoxiftiſchen Vortrag Die 
Männerfelndinnen“ ihren Höhepunkt errichten 
In den Zwiſchenpauſen entzückte Herr Adam die 
Teilnehmer des Abends durch ſein ſchönes Zither⸗ 
ſwlel. Der Reft des Abends wurde mit dem in 
dieſem Verein eindeführten und dort ſo bellebt 
gewordeuen Geſellſchaftsſplelen ausgefüllt. 
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Knaben die Mütze vom Kopf. 
einigen Bürgern zur Rede geftellt, drang er nebſt 
ſeinen Kameraden mit gezücktem Vegen auf die⸗ 
ſelben ein und vervundete einige. Es kam zu 
einer großen Rauferei. Raummangels wegen 
können wir die Folgen dieſes Tamultes nicht 
näher beſchreiben, der zu den wüſteſten Szeuen 
Anlaß gab und deſſen Ergebnis war, daß die 
ſchlauen Jeſuiten es verfiauden, ſich als Be—⸗ 
drückte darzuſtellen. Dem Bürgermeifter Kseſner 
wnrde ein Prozeß gemacht, der für ihn zun Bev— 
hängnis warde Es wurde eln Gerichtshof er⸗ 
nannt und eine Lommiſſton aus 28 Perſenen 
gewãhlt, dem dieſe Augelegenheit äbergeben warde. 
Der Vorſitzende dieſer Kommiſſton, Farſſt La⸗ 
bomirſti, kam mit einen Sefolge von über 
100 Narn nach Thora. Die Bäter der Stadt 
begrũüſßten ihn feierlich. Rotsner hlelt eine 
laleiniſche Auſprache⸗ Der Fürſt, eln zeſch vo⸗ 
rener Feind der Stadt Thorn, umecrbrach ihn 
barich mit dem Bemerken, er ſei ein einfacher 
Krieger und verſtehe nac poluiſch. 

DSie Kommiſſton, die vatürlich parteiiſch hau 
delie, grbeitete im Sinn⸗ der Jeſülten uud ſprach 
ein „Schaldig*? ans. Die Akten, in deuen die 
Sehaldfrage dejründet warde, givngen verſtegelt 
naqh Warſchau uad bis heute iſt es noch nie 
wandem geiangen, dieſelben zu ſtadieren“ Ju 
Thorn ercegte das Bekanatwerden dieſes in den 
Lanclen der Inctiz kaum dageweſegen Acteils— 
ſpraches VBerzweifſlang und Zoru Es warde 

eine Adrefſe an den Könſig gerichſet, eine 
Deputatien unsch Warſchau geſchickt, aber 
wog aller Proteſte wurde Bärzgermeiſter 
Roener und mit ihm einige angeſehene Bürger eie gekerkert. * ⸗ 

J 

VDereine u. Verſa amlungen 

ftatt. Eß wurde üder das im Herbſt dieſes ſt 

Darüber von 

Aus der Hetmat. 
Alexandrow. Jahrmarkt. Am Lem⸗ 

menden Donnere lag, den 1i März, findet hier 
her ubiiche Jahrmarki auf Pferde Bieh laud⸗ wirtſchafiuiche Sreugniſffe und Waren gaüler Art 
ftatt. Der näthte Jahrmarkt findet am Don 
nerztag. den 16 April d. J. ſtatt. 

Zedunſta⸗Wola. Jahrmarkt. Heutt 
morgen und uͤbecmorgen findet hier der dreits 
gige Vittfaſten ahrmarit auf Pferde, Bieb, lapd 
Dſchafiiie Eeeugniſſe und Waren auier Art 

att. 
Warſchau Die Vergnügangsſtene: 

Der Warſchaner Magifirat hat nach dem „Ro⸗ 
botnit⸗ beſchlofſen die Verordnung vom 28. Je 
nuar aufrecht za erhalten, nach der Kinemato 
graphen Kabaretts, VBarietes, Zirkus und ãhnliche 
Statien eine Sleuer bis 100 Prozeunt za entti 
ten haben Die ltleinen Thealer, die Einalter 
Zweiakter oder Dreialter, aber keine Darbietun 
gen im Chatakter der Kabaretts bringen, habes 
eine Steuer von bo Prozent zu zahlen. Gegen 
den Geſchluß dieſer ſehr hohen Vergnügungs 
flener hallen die betreffenden Beſitzer Vorftellun⸗ 
Fen beim Magiſtrat erheben, die nun alſo frucht⸗ 
los geblieben ſind.) 

— Die Autohetßjagden. Im Se 
zember and Jannar wurden in Warſchan 2* 
Perſonen von Kraſtwagen überſadren, wobei 
7 Fallen die Wagenführer dem polniſchen Heer⸗ 
augehsörten, während die übrigen Ausländer water 
Aus polizeilichen Quellen und den Rapporten der 
ũnfalceegeberen ſha geit heroor, daß u 
Januar 13 Perſonen üͤberfahren und im Febraa⸗ 
TTote und 22 Verwundeie verzeichnet vurders 
Anßer den Opfern an Menſchen waren noch zer 
trümmerte Wagen, Straßenbahnwagen. urge 
worfene Laternen, Bäume ſowie getötete orer 
verwundete Pferde zu verzeichnen. 

Cuim. Eine freudige Ueberré 
chung wurde einem ehemaligen Landwirte 

Culm teil Er harte wie be, Culmer Ze 
tung“ mitteilt in ſeiner Jugend Heimat u 
Vaierland verlaffen, um in Amerika ſein Gle 
zu ſuchen. Die Vereinigten Sigaten befaude 
ſich zu dieſer Zeit im Kriegszufſtaude mit den 
Rachbarlar de. Unſer Landmann rat als Fries? 
ſreiwilliger in das amerikaniſche Heer ein. Rach 
ſchwerer Ver nundung mußte er aAls Kriegsinva 
lde enllaſſen werden. Die amer kaniſche Rge 
ruug zahlte ihm fortan eine jährliche Javaliden 
rente von 1200 Mark. VDieſe Rente wurde 
auch weiter gezahlt, als 
Sehnſacht getrieben, nach ſeinem Balerlaade — 
rückkehrle ¶ Wahrend des Welikrieges ruhte dee 
Penſton. In digen Tagen wurde ihm uuu 
ben deutſchen Korſniat die Witteiuag zuteil 
daß die amerilaniſche Regiernug für inn etwe 
200 000 Mark augewieſen habe als rückſtandege 
Reme dieſe Eunwe carilaͤrt ſich us dem uie 
brigen Valuioflaude der deutſchen RNark; d 
die Höhe der Rente 
Gelde dieſelbe geblieben. 

Felegram wes 
Um Polenſ Greuzen 

m ralſftabrbericht vom s. Märß 
Atauiſchweißraſſfiſche 

Im Laufe des geftrigen Tages griff der 
mehrmalß Kalenkowichze an Die geguerliſche 
Angriffe ſchelterten jedoch, trotzdem ſie mit gre 
Eunergie geführt wurden. Die Verluſte der *7 
ſchevnen ſind fehr bedentend. Die Zabl * 
Gefangenen betrug in der lebten geit 200 

In Wolhynien lebhafle Tätigtei der 
ſchafis palronilien. Der Geguner griff unſere 
Heſchobenen Sielungen ſads h ven 

Die Jeſuilen und Dominikaner, die pe 
in ſeinem Kerker beſuchten, ſuchten ihu — 
vorfpiegelung eines mideren rieits zum Ueden 
tritt zu bewegen, doch der anerſchrock ne 
blieb ſett und ſah mit Fafſunz anud Wür * 
Tode entgegen. Am 7. Vezember 1724 73 — 
bomirſti das Todesurteil vollziehen. —8 
Wege zam Schafoti ſprach Roesner des 
Ich werde dir za Ehren alles wagen, 
Koin Krenz mehr achten, kelne ** aoch 

agen⸗ 
Richts von Verfolganz, nichts von To dſchmerzen 
Nohmen zu Herzen. 8 

Auf dem Richſplatz mußte er ſich noch * 
mal der zubringuen Möonche nud Feſuiten 5* 
— ⸗ auf den Block. Ver Scharkeichter ſchwan⸗ Se 
dühende Sqchoert a die Luſ es fauſte he * 
zr nd An odies den ches der ba 
gen gafaehört; tein treger Proteſtaut 
Mãciyrertod geſtorben. Mit Roesner —* 
noch ſleben andere Bürger Thorus hiug⸗ 7 

Sinen Ronat ſpater, am 7. JIubar — 
warde Roedner beerdigt; die Bexnhardiner⸗ 
wie * Lropft 73 —3— 
jewrigert, woh end des Begräbriſſe —* zu * 234 Grab dinanð 

erſtreckꝛe ſich der Haß der Jeſuillen. — * zieſer Schredens tat d 
kathiſche a Kieras erregte Telnahme in 3 
Varopa. Der hervorragende — — —9* 
— —— —* 
ãnee veb weia veſſes Kase ſchen Literatar eine hereorra geude 
—8* — in ſeinem veſ 

ihwma⸗ 
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—R Aaudres gerr Pree Dienstag, co ꝰ Marz 1920 

Iszyca in Podolien an. Nach langerem Kampfe n. a. auch die Vertreter Polens, der — 
Slowakei, Italiens, Spaniens, Griechenlands, 
Schwedens End Finnlands erſchienen. 
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VDew arabe Nu 12 bο αν ια 4b.76. 46. bG 4. 78-46 
Dãniſche RQRyet⸗ 24 —88 
Nen Mbeaerea — 
jsta �.63 2188 AI.0.-1.7u 

Schweizer Frandde — — 
Lire — — 
5 —S— *8098 7.ä . 
Dra: —EDXX 
Anancabiſcha VMallar 131 134. 40- 135. 0 
Nuauniſce Xe — 3.28 
deutſche X. 1000 181 1726174 Deutche Marken100 170.0 - 172 
Echwediſche Arone⸗ — — 
Schwelzte Checkẽ —8—— 23 907 38 
Seg 5 114514.85 —VX — — — 

ecks auf Belgien — — 7 Checto *9 Londoa 881.1588 580 09.33 
Thecs auf Sercii is2 iε α 103. αιανν 
Checd? art Nenword — F 

Lodzer Borſe. (Nichtamtlicher Bericht.) 
3. März 1020. 

Gezahl. 
arenrubel 5300ee. 94. 85 z8 encubel I0öter... —D 

Sumarubel 0ue *ꝛꝛt/ 
VBfund Sterling. 78.- 
Dollaaeeeeeeeeee 159. 
õe Vfandbrieſe d Stadt Lodz 188, 148. - 
27 g8lan briefe Lindwirtſch 188. 

Transaltionen durchgeführt duich Altſen der Lodzer 
Sar deisbank und der Zy ardower Manuſaklturen. 

II. Serie und Schluß 
n Atten nach dem beruhmten Werke Balſace's unter dem Titel 

r Galeerenstrafling en: L. Salmonowa und P. Wegener. 
Beginn der letzten um 8.30 Uhr abends. 

f Ingen anſere Abtellungen zum Gegenangriff ein⸗ α— ae Intehe⸗ 
35 — Nordeich, 8. Maͤrz. Got.). Der Oberfte 

— —— die vorlibergehend · verlorenen Rat hat Deutſchlaud die Enijfion elner gue lan 
* — —ã—— Parzerzug/ der aus der diſchen Anleihe zwecks Ankanfs von Lebensmitteln 
r —— gegen Derazna fuhr, beſchoß geftatten. 

dor· t mit Artillerie. Sie Abſtimmung in Schleswig. 
Der erfte ftellb. Gerovellblche Paris, 8. Marz. Gat.) Amtlich wird das 

ente alinitkt Oberß Ergebnis der Volksabftimmang im erflen Bezirk 
— Die Schichauwerft in Danzig. —— —— * en ze 35 
and · onen eingetragen, e mmiten er⸗ 
Ar 8 ez „8. Märi. (Pat.). Die Schichan- ſonen, deh. bivbeFar Sanemart wurden wieder im vollen Betriebe. 75 — —— für Deutſchland 25 339 Slim⸗ 

*— Siudenburs Praſideniſchaftskandidat?emen abgegeben. 
lin, 8. Marz. GPath. Die Faaliche Der VBölkerbund 

8 — —— meldet, daß naͤch der Auſlöſung der Lyon, 8. März. (Pat.). Aue Kopenhagen 
iche en Bolks derſammlung au die Waͤhler eia wird gemeldet, daß der Volksting und Storting 
riq Aufruf erlaſſen werden wird, der die Kandidatur, den Regierungsemwurf betreffs der Angliederung 

Hindenburge far den Vofien des Reichspräſidenten Rorwegens zum Vollerbund beſtätigt haben. lter anfftellen vird — 
* 2 Die Uuruhzen in Cilicien. 
—* Der deutſche Geſaudte in Moskau. Syon, 8. Maäͤrz. (MMaͤrz) Nach Juſorma 
*8 J Berlin, 8. März. Mie das „B. T.“ hört, dionen des „Temps“ betrugen die Verlufte der 
—— als Geſandter in Moskau Graf AdolfFanzöſiſchen Truppen während der UAnruhen im 
*8*— 3 Dtontgelaz in Ausſicht genommen. der währ, Kreiſe Marache (Cilicten) am 15. Februar 158, 

uege —A *— im Iugpar Tote, 279 Verwundete und 181 Verſchsllene. 

gen eſonders auch das Referat für Ame⸗ —9 *8 rits hatte, und nach der —E ſe un⸗ Die Unruben in Italies. 
ei ir —— U . Soot Krieges von ſeinem Poften Mailand, 8. März. (Pat. Eine Meuge 
* urucktrat und nach der Schweiz ging. von Arbeitern verſuchten in das Gebäude der 
a Der Standpunkt gollanbs in der —— pedringen. wurde aber von der 
*— Auslieſerungsfrage. ongen zerſireur. 
hruat Perris, 8. März. (Pat.. VDer Malin“ Arbeiterunruhen in Zapan. 
rden. meldet aus dem Haag, daß Holland in ſeiner Poldhbus 8. März (Pot.). In der Fiſen⸗ 
—M Antworinote an die Eatente die Verſchickung des, fabrik zu Yapatio bei Oſſola ſind ernſte Unruben 
—R zhe maligen Kaiſers von Sereſchlende nach den auscebrochen. Es ſind dort 40 000 Arbeiter be⸗ 
oꝛer —6 Zentſchlerd nach den ſchäftgt. Troß bes Ginſchreitens des Dulitärs lauien ablehtt. Holland bringt jedoch eine dauer der Sireid an— 

rra oer rkte Aufſicht über den Cxmonarchen in 
rtain VBoriclas. Die Vertre?er der Verbandsmächte Sie Lyorer Meſſe. 

80 ſollen bereits bevollmächtigt ſein, der holläudi— Lyon, 7. März (Pot.). Ja Raweſenheit 
. den Regierung mitzuterlen, daß eine derartige des Finanz- Handels⸗ und Kolonialminiſters 
*8* Lbiang der Frage nicht als befriedigend betrachtet wurde die Meſſe cröffnet. Zu der Feier waren 
den: vernen darf. πσαα 
ries Zie Aburteilung der Kriegsſchulbi Etwas fürchten, hoffen und zteil gen. Etwe „hoffen und ſorgen ma 85 Muß der Wi den kommenden Morgen. 
zindo * otterdam, 8. März. (Pat.). Vie Al⸗ — er ie — 
gi⸗ — — ſich damit einverſanden, deß Und das ermüdende Gleichmaß der Tage. 
iden ftexreich. Ungarn und Bulgarien die ar Kriege t ichts von di lage, un e eeee Waekde areee e herst 

don Raßz alle Schuld:gen den Verbandamächten aus in der ‚Lodzer Freien klreſſe“ habe. 
de zu Aern. 
te die ——— — —— 

uteil. XxX. eitwa 9* —— 
ae 
—* R Seute Premiere! 

iſch —384 
—384 des kraftvollen Dramas in 6 große 

*3.18 S 
— 3 

* 8 „— t J * 

5521. 1831 In den Citelroll Be 
hl be⸗ 
J. * 

ce — 
Nown * i * * * 7 g * * — —— n 

—RX at: „Im Johre 1724, zur Dies wäre in karzen Worten geſchildet, ein 
*2* zy Augeſt iin durdenie Ein wohner vonBeltrog zur Geſchichte der —ãtIx in Polen, 
——ä— 3 Zom hothen Reichsgericht zu ſtrenger Haftdoch wir wollen des lieben Leſer nicht allza 

8— ——— Ihr vargerneifier frard troßlange bei den hiſtoriſchen Ereignifſen läugft ver⸗ 
5— ———— huld auf dem Schafoitegangener Zeiten aufhalten uund wöochten ihm 
* 88 — — — —— 75 wer das gegenwartige Leben ver Stadt 

machte aber zugleich den ichten. — mian Eindrud anj . VBolle· Sie Ueberzgabe Thorns erfolgte bekauntlich 
Wware rner varger daft ſetzte am 18. Januar und vollzog ich in vollkemese 

2 — —— dee den viariyreriod ſiarb. aer diuhe and Ordaang Sqhwer ſiel es der 
R 322 mal. Ez war in iner der Fenfterniſchen i, Deutichen go von ihrem Vaiertlande, des ihnea 

—* 238 des Rathauſts angekracht und hatte ſo viel Feprere an trennen, Sie haven ſich dem 
— e goldenen Letfern: Jehaun Sahickſal, das sder ſe hereln ebrochen ſchweren 
*— Rocner uaß fieben varger Worns Derzeas gebesgt, nd wüſſen fich it Wurde in 
en 7 e* 7J. Dejember 1724. Getreu bie lua die venen Voerhälinifſe ſchickken. Aus dieſem 
2 8 PVulaß ſchrieb die in Bromberg erſcheinende vnd 
darpi —* * Jen die Seſchichte des Thorner Blat⸗van der Bereinigeng des deriſchen Vorkatams in 
—— — Jagendjahren in Ermne⸗ Volen herandzegecene Zeitſchrut Dentſge 
—**— —* —*8 —* * das Dentmal dieſes getreren Nachrüchteß a. a folgented: „Bir bön⸗ 
** — Aee * zeun doch veis Betreten des nen noch nicht ſehtey, wie ſich die Zutanft ge 

der —** fes des Rathauſes faaden wir die ſalien whd, aber wir wollen and müſſen unſere 
Rcwen —* 7 erſten Stock verk, wo die Sriunerungdö⸗VPflicht iun gach in dem neuen Staate, diſſen 
Aen deefuct war, leer. Burger wir forran ſein werden. Vonn wird eß 
* ebe wo wir im Zeitalter dis Fottichriets euch nicht ausbleiben, daß wix von der polaltſcheu 
5 * 8 —8* aͤhnlicher Fal in eluem zioiltſierten Seite die Serechtigkei? eiriugen, ohne die 
—*3 atholiſch uꝝn dentbar, denn die Macht des ketn Staat auf die Dauer beſtehen 
eae * den —* iſt auch in unſerem Lende kann. Uad unſer deuntſches Herz, deniſche 
gaan⸗ —*8 8* ⸗ d hat uns die Donnerstagkſigunz, Sitte and dentſche Eigerart kanmwu8s nie 

—E entlich bewieſen und wir kdanen mand »ehmeu. Unſer Schicſal aber wollen 
tat deẽ —* — daß ſich heute kein Regiernugs⸗ wir getroſt tragen, im Hindlick darauf. daß es 
—*5* —*8* de —5 —— —— in Gottes Hand liegt.“ GSchluß felgt. 

ch⸗ — 7 —— — Roesner Denkmal, welches 112 5), Denſche Ra hhrichten. heraudgegeben von doe 
an — —»— 

” αα”�— en ſbetten le werden vενια D ν Beeuαν uaber ——— niniut die Feele Vrcſe⸗ entaesenn. 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Roman von B. Gorony. 

s vortjezung Nachdruck verboten). 
Ich habe Meiſter Stork bei meinem legten 

Anſenthalt hier kennen gelernt,“ warf Harald 
ein S machte einen etwas marriſchen Sindruck 
anf mich, Vazegen fand ich, daß er eine reizende 
Tochter had Wie kommt er eigentlich, daß dad 
Madbchen ſo feine Mquieren hat! 

Ihr —X E n wer Benſton arziehen 
lafſen.* 3 

Dann maß Stork doch ein wohlhabender 
Nann ſein!“ 

Er iſt ein fleißiger Mann und hatte, wie 
Sie vielleicht ſchon gehört haben, ſrüher Bermö ⸗ 
nen. daß er 28 ben Zaſammenbrach einer 
Bonk verlor Stitbdem iſt er wie vor den Kopf 
geſchlagen Er arbenet von früh bis ſpät, konmimit 
aher wenig porwäcts. Er lebt ſehr einſam, und 
nur ſelten kommt es vor, daß er amm Abend ſeinen 
Schoppen itrinkt 

Uvrter ſolchen Umfänden hat ſeine Tochter 
vneben hm Ldein beneidend wertes Daſein,“ meinte 
Harold zer ſtrent. 

„Die Hasni ift ein braves Kind, das mii 
großer Liebe am Vater hängt,“ entgegnete die 
Wirtin lebhaft. „Einen Fehler hat der alte 
Sick alerdinzs damit begangen, daß er zu hoch 
mit ihr kinan woltte, ſo daß ſie in ihre jetzigen 
Verhälinifſe nicht mehr ſo recht heneinpaßt. Da 
ſegt ſich das Madchen dend auch dumme Gedaßs, 
ken in den Kopf An den üiteren Sohn der 
reichen Stelnmehen Schaber ſon ſte ihr Derz 

Wtterungs⸗Bertcht 
uaa ver Derbechtung des Dptiters Hern eru 

Qodar den 8. Mart. 
Detten: Trũüb, abends leichter Regen 
Tenvureatue: —— — hrt * Varu 

—— —— —— 

— 
Brieftaſten. 

L. K Tomaſchow. Dva die Hexrausgabe des Paket 
nur von dem P M B. A. P R. n Warſfchau abhängt, 
ſo lonnen Sie nichts weiter unternehmen, ale fich noch 
einmal, vielleicht ielegraphiſch an dieſes Amt mit dem 
Geſuch um Freigabe wenden?! 

RM. J. 210. Im beſetz'en Gebiet kennen wir nur 
die Zuugenheilanſtalt in Obornick, Kreis Poſen. In 
Kougreßpolen gibt es Sanatorien in: Otwoek det 
Warſchau, Inowlodz an der Piliea, Gura Czarn ecka. 
Souvernement Radom, und ig Djijcuw, SGouv. Kielte. 
Laſſen Gie ſich Proſpelte kommen. RNach Zakopane zu 
fahren raten wir Ihnen der dort herrfchenden Teue⸗ 
rung wegen ab. 

S. 8. Nach den neueſten Beſtimmungen iſt zur 
Reiſẽ ach Broniberg eine Genthmigung notig. Wou⸗ 
den Sie ſich mit einem diesbezüglichen Geſuch au die 
ojewodſchaſt, die ihnen die Einreſſegenehmigung der 
Bromberger Behorden auswirken wird. 

„Jueie ihnt Zachodnia⸗Straße Nr. 53, (Ecke Ziegel⸗Straße). 
Leiiung: Heinrich Zimmermann. 

Oouunerstag, den 11. März, um 72h, Uhr abendsß 

Benefiz für Irl. Viola Richmonoͤt 
„Die Grille“ 

Vänbiiches Schaufpiei in 3 Kukfzügen 
von Charlotte Birſch⸗Pfaffer. 

Sonnabend, den 18. März, 8 Uhr nachmittags 

Bunter Nachmittag 
1) Einakter 
2) Humoriſtiſcht Vortraͤge 
8) vi ezttationen. 

Sounabend, den 18. März, 7/, Uhr abends: 
„Der Raub der Sabinerinnen“. 

Schwank in 4 Akten von Schönthan und Kabelburg. 
Karten find von 1121 und von 627 Uhr abends0 

der Theaterkaffe zu daden. 1224 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur; 
.Hans Krieſe, Lodz. 

„Lodzer Druckerei“, Petrilauer Straße 860 Druck: 

HSe ute Premiere! 

verloren haben, aber der alte Schaber gibt die 
Heirat zwiſchen den beiden ficher nicht zu —“ 

Harald hatte der redeſeligen Wutin nur mit 
halbem Ohr zugehött und bat ſte nun, ihm ſein 

immer anzuweiſen. 
⸗ —* Minuten ſpater eb er an 
die Baronefſe von Kronau Worte der Sehnſuch, 
voll bitteret Autlagen gegen das Sghitcſel, das 
ihn verſolge und die Erfüllung ſ 
Manſche iu endloſe Ferne ruchce. heſweſnen 

¶. 

Um dieſelbe Zeit ſtand ein junges Paar im 
Varten des HSaſſchmieds Stork 
Die blonde danni ſchmiegte ſich zaͤrtlich cu 

einen hübſchen, jungen Mann, der etwa ſets⸗ 
undzwanzig Jahre zaͤhlen moͤchte. Er hatte ym⸗ 
paihiſche Seſtcuus age, deren Ausoruck jedoch 
nicht auf ein Uebermaß von Energie ſchließen 
neß Zu jfeiner käftigen, brei: ſchalterigen Ge⸗ 
ſtalt ftand eine Befjaugenheit im Gegeniatz, wie 
ſte gutmütigen Menſchen eigen zu ſein pflegt— 
die jepehnt ſind, ihren Willen einem ſftärteren 
unter zuoronen. 

Der junge Mann war Erhard Schaber, der 
Schn des reichen Steinnezen. Er hatte eben 
eine lebhaſte Auseinanderſehzung mit Hauni ge 
habt. Sas junge Nädchen hatte daruber geklagi. 
daß er fie ia der letzten Zeit ſo ſeyr vernach · 
lã ſte, und ſeine Earſchaldigung, daß er durch 
ſemnen Vater, deſſen Seſchäſie er eiumal über. 
nehmen ſollte, zu ſtarl in Anfpruch genommen 
werde. wolue ſie nicht recht gelien laſſen VDaß 
die Seltenheit ſeiner Beſuche auf den Wunſh 
ſeines Baters zurtzczuwheen war, verſch vieg 
Atherd den uvsen Siabgen. vorn· join 



voorges drein dre· Dienstagq. de⸗ —XEX 

Heute Premiere! 

des glohtn ſanhfes 

1430 

„Der ameribe 
Passe-partouts nur fur die 1. Vorſtelleng guͤltig. 

III. Serie 
Raqàat 

uα 8 * 

7 8 

* —— 

Zum erſten Mal in Codz! 

MAVA 
— —— 

Abentener⸗Drama in 6 Akten, ausgeführt von den beſten Schauſpielern der berühmien Firma Brüder Pathé in Paoris unter dem Titel 

che Zyugomar“ Begiun der Vorſtellungen täglich um * Uhr nachmittezs. 

—ROSs 

33 ⸗ 2* * 

Nur noch einige Tage! 

In den Hauptrollen: 

Gin Kunſtwerk der Fabrik Ermoljew in Moskau. 

Wohbl bſlſd Großes Drama in 5 Alten nach einer der beſten Novellen des 
franzöſiſchen Schriftſtellers Guy do Maupassant. 

Ser König des Ekrans Mozzuchin mit ſeiner 
reizenden Partnerin Lĩsĩenko. 

Beginn der letzten Vorſtellung um!/.9 Uhr abends. 

—E 
Oſterkarten en gres o. dats ii 

zu basen bei 
H. Blechseob midt. 

Buchtz aͤndlunug 
1234 Prztiazd⸗Str. 1. 

Billiger Veſte⸗Verkauf! 
der enfioffe, Leonhard'ſche und 
andere Fobrikate. Wonſtofſe für 
Damenkleider u Koßuüme, Etamine 
welß, glatt u. mit Vunkten. Batiß 
ſämil. Weißware, Meilal zur 
Einſchütte, Vettzeug und viele 
and. Sti fſe. Biger als überall, 
weil in Privatwohnung. Widzewiro 
unnt 40. W. 10. Fronmt,. 2. 8t 

na. rechte. 902 

Am beſten verkaufen Gie 

— — Gold, Silber und goſdene 
uhren nur dem 
luwelior EISENBERG. 

M 60 Gluvwna-Str. M 60. 
1321 

33 Verkauſe verſchie⸗ 
Möbel. dene eichene Mö⸗ 
bel. Sientiewcz Str. 29, We21, 
Ofſtune, 2. Eingang. 1338 — 

Seute Premieère! 

Wuehin 

Seute Premiéee! 

Zum erſten Male in Lodz! 
3. Ephode det berlihmten betle Inder“ unter dem Jitel: 

lüllb 
Senſationelles Drama in 5 Teilen, ausgeführt von den beſten 
Pariſer Schauſpielern mit René bCr —X in der Hauptrolle. 

Beginn der Vorſtellungen um * Uhr na hmittags, 
der letzlen pünktlich um 8.30 Uhr abends. 

— — 

umo 

1328 

Marylxa Krauze 
Nastek Singer 

Vorlobte 

1237 

Lodzer Ränner⸗GeſangBerein 

Lodzæ, im Mars 1820. 

Donnerstaa, den 11. März, 

Singſtunde 
unter Leitung des Herrn Kapellneifters Pohl 
von 52 7 UÜhr des Pomx chors, 

B—Io , Maãnurerchvss 
Um rege Beteiligung bittet. 

1517 Dder Vorbunnd. 

—XX de 

Gepneinde. 
ſim Diensteg den 3. März, 

um 7/. Uhr abenddz 

Monatsſitzung 
? mit Ballotage 

Da außerdem w'ſchtige Üüngelegenheiten zur Berafung ourliegen 
i cin mö lichſt vobzählizer und pünltliches Erſcheinen der Herren 
Mieglieder erxwünſcht. 
1288 Der Vorſtand. 

—I 
und Thamottmehlenifert wazoorwenle cyd vom Lager 
1808 Jakuhouioæ, Pauskastrasse 90. 

bt. V.lulis· 

Die Fabrik chemiſcher Artikel 

—IAI 
in Lodz, KiliüſkiStraße O50 (Widzewſka) 
Verkaufsbüro: Wetrikauer Straße 62 

Vertreter für Warſchau: Madystaw Welt, vorm. Akt.⸗-Geſ. „H. Welt“, Przejazd 5 
empfiehlt ihren Abnehmern: 

Waſſerglas, Salzſäure, Glauberſalz Sann u. Kalt UNatronlauge, tüũrkiſches 
Roisl, Olein, Mineral⸗ und Oleinſpicke, Mineral⸗ und Gassle, 

ſ. Topotsu. 
fuͤr Achſen, Schmieren Vaſeline ſür techniſchen Bedarf uſw. 12829 

— — In Waggonladungen und Detail zu mäßigen Preiſen— 

* ⸗ . Or. S. Kanten Egeuten Sie Speriialarit 
IIXVII — 
tetrikaner Straße Kr. 14 

XEERR 
Rehandluas it Rontgenſtrables · 
Quarʒiicht (Haarauxxac). Ela 
triſation a. Maſſagte. Lrexcn 
euipfang von 882 u. von 6583 

für Damen von 3 

M. 9. bchumachet 
Haut· n. veneriſche Mankhelten 

Impfangi von. 42 Ubhr abend 
an Sonn . und Feiertagen ven 

II-I Uhr nachmitiags. 
Benebdykten⸗Str. X I. 720 

Geuübte Stenotypistinnen 
möglichſt keider Lander ſprachen machtig, zum baldigen 
Antrin gſucht. Angebote mit Bild, Jeugnisa⸗ſchuften, 
Gebhalizaͤnſpruchen und Budungsganz, wenn zwei— 
ſprachg. dann in briden Sprachen autgrfert'gt, an 

Gebrüder Leſſer, Poznan, 
Maschinenfabrik, ul. Rycorska 16. 

Ein ehem. Beamter, 
Leutnant der ſich in kritiſchen Verhält-iſſes begndet. btiet um 
eine Stellnug als Magaſineirr, Ecde dieaz, Verkänfer oder deral 
Der horni chen, deuiſchen und ru ſichen Sprache mächtia, Obrne 
Fomli nangehörige. Zeuge iſſe uud Reſerenzen ſte den zur Rerfügena. 
te nA. 63.“ anr die G⸗eicheftsſielle d. Bterbeten 1166 

Obſtgoaͤrten 
wit mehreren Frühbe⸗if ulern und Nzum zur Aembewahrung des 
Ebheſ, geatet, fa vradmaunn in Diortom »na ver, achlen. Näh⸗rex 
bei Fol Emſel, Ozorkew Hans Schleſſer. 1226 

Kauufe Eine Abricht- und 
Dicktenhobelmaſchine 

und z aie gp —— I und eine 
Zriu atn eeslt Bandſägemaſchine 
tuugen nebſt aitn Zahuen nebſft Zubehör k �* 

Sarderoben. Petzikgucr v hſtim Betrlebel zu i 2 5.: B. Kohn, liule Offiz S:oit — — 

800 Mk. yi ſe 
ſ zahle für alte 

lne non 1830 EGtt. Petrikauer Straße 107, 2. Crgang 
Difizine, Wohxu“g 21 1156 

. 

535Ranfe 8 
und zahle gute Preiſe ſir Gold, Silber, Brillanten, 
Sarderoben, Walche Miüſch decken u. Lombard⸗ 

ingen Bilte kommen Sie, um ſich zu überzeugen! — N s. Dilich. qobutafir 82, Quexroff. 1. St., W. 

Hunſe Piind —8 Dlatiet erdrten. 1389 

Ahle an, Of ex dor Su-« e e ſriltamer Strn Kaufe 
Nr. 81. 1320 

Mesel, Pianſaes Tepriche, zoble 
vie αιεν eιε. Hotel Vilio 

Kaufe 
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